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Inhalte Dieses Modul führt Sie in das Management von Wertschöpfungsketten ein. Im globalen Wettbewerb eröffnen sich neue Chan-
cen durch die Kooperation von Unternehmen entlang von Wertschöpfungsketten, die damit als Einheit für Analyse und Optimie-
rung gewählt werden müssen. 

Im Modul werden die einzelnen Phasen eines Supply Chain Managements diskutiert. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der Sicht-
weise fokaler Unternehmen, die die Wertschöpfungskette gestalten. Zuerst werden die wesentlichen Entscheidungen getroffen, 
welche Produkte angeboten werden und welche Lieferanten dafür notwendig sind. Im zweiten Schritt folgt das Produktdesign 
in der Wertschöpfungskette, dem die Gestaltung des Produktionsnetzwerkes folgt. Schließlich geht die Prozessoptimierung in 
der Wertschöpfungskette darauf ein, wie bereits bestehende Ketten optimiert werden können. 

Theoretische Grundlagen des Supply Chain Managements finden sich im Produktions- und Logistikmanagement sowie in Orga-
nisationstheorien, insbesondere dem Transaktionskostenansatz. Auf dieser Basis erarbeitet das Modul das Themenfeld, so dass 
die Studierenden in die Lage versetzt werden, die Einbindung eines Unternehmens in verschiedene Wertschöpfungsketten zu 
analysieren. Dafür sind Rückgriffe z.B. auf das Modul Unternehmensprozesse nötig, da Supply Chain Management eng an den 
betrieblichen Leistungsprozess anschließt. 

Lernergebnisse Durch die Bearbeitung des Moduls sollen die Studierenden  

• verschiedene Ausprägungen des Supply Chain Managements unterscheiden und von anderen Ansätzen abgrenzen können, 

• Supply Chain Management als Management von Material- und Informationsflüssen und von Kooperationen charakterisieren 
können und entsprechende Konzepte zuordnen können, 

• Zielgrößen und Grundprinzipien des Supply Chain Managements benennen sowie mit strategischen Entscheidungen im 
Supply Chain Management verknüpfen können, 

• die verschiedenen Phasen der Gestaltung und des Managements von Wertschöpfungsketten anwenden lernen, durch die 
Kooperationen sowie Material- und Informationsflüsse gestaltet werden,  

• die Bedeutung von Informationstechnologien und modernen Managementkonzepten für das Supply Chain Management 
kennen lernen. 

Lehrformen Internetgestütztes Studium (Einzeln und in Gruppen), Projektarbeit, zwei Präsenzphasen. 

Teilnehmerzahl max. 22 Teilnehmende 

Voraussetzungen Erfolgreiche Absolvierung des Pflichtmoduls Unternehmensprozesse. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Dieses Wahlpflichtmodul unterstützt die Entwicklung eines Führungsprofils "Management". 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Kreditpunkten 

• regelmäßige Teilnahme an Online-Diskussionen und Präsenzphasen 

• Bestehen der studienbegleitenden Prüfungsleistungen: Online-Aufgaben, projektbezogene Prüfungsleistung 

Kreditpunkte und 
Noten 

Kreditpunkte: 8 KP 

Notenskala: 1,0 / 1,3 / 1,7 / 2,0 / 2,3 / 2,7 / 3,0 / 3,3 / 3,7 / 4,0 / 5,0 

Häufigkeit des  
Angebots 

Das Modul wird in einem Turnus von drei bis vier Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Gesamt: ca. 240 Std. (Selbststudium: ca. 110 Std.; Projektarbeit: ca. 106 Std.; Präsenzphasen: ca. 24 Std.) 

Dauer ca. 25 Wochen 

Termine Modulbeginn (online): 19.09.2019 
Präsenzphase I: 18./19.10.2019 (Fr. 13.00-20.00h, Sa. 9.00-16.00h)  
Präsenzphase II: 13./14.12.2019 (Fr. 13.00-20.00h, Sa. 9.00-16.00h)  
Nachbereitungsphase und Modulabschluss bis: 14.01.2020 

Gebühren 750,00 Euro 
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